
2007 geht
zu Ende

Wir danken 
allen, die 

uns in 2008 
so toll unter-
stützt haben:
mit der monatlichen

Miete
*

bei den
Kinder-Kochklubs

*
bei Ausflügen
und Festen

*
beim Garten

*
bei den 

Fantasie-Fahnen
*

mit Büchern,
PC’s, Spielen, Bas-

telmaterial
*

bei der
Kinderzeitung

*
und mit finanziellem 
Rückenwind für wei-

tere Vorhaben
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Unser
neuer Platz
Endlich ist er fertig! Wir Kinder haben mitgeplant: 2005 haben
wir im Rückenwind unsere Vorschläge aufgezeichnet,  2006 
haben wir im Zelt auf dem Platz mit der Architektin mitgeplant.
Einige Vorschläge wurden angenommen, andere leider nicht.
Ende September 2007 haben wir mit allen Einweihung gefeiert. 

Die Minis der Tanzschule „Sunlight“ führten zwei Tänze vor Die Nachbarn beim Picknick auf dem neuen Platz

Links: So sehen Güven, Mu-
rat und Sercan den neuen 
Platz von ihrer Wohnung aus.
Toll, was?

Zwei Musiker der Swing-Kids:
Richie Balke (Geige), Daniel
Matz (Gitarre)

Ich finde den neuen Platz schön 
und ich freue mich darüber, weil 
wir dort sehr viel Spaß haben.
Fußball und Verstecken mit 
den anderen Kindern spiele ich
besonders gerne.
Aber Hunde sollten auf dem 
Platz verboten werden. Manch-
mal machen sie mir viel Angst.

Violca

Auf dem Platz war früher eine 
Schule. Jetzt gibt es keine 

Schule mehr und der Deich-
platz ist ein Spielplatz. Da 

spielen jetzt ganz viele Kinder.
Der Wasserbrunnen ist toll, weil 
man sich bei Sonnenschein 
nass machen kann. Das kühlt. 
Und in der Hängematte kann 

man sich ganz hoch schaukeln.
Ich finde nicht gut, dass klei-
ne und große Kinder auf dem 
Platz mit dem Fahrrad fahren. 
Das sollte verboten werden.

Links: Die Rapper 
der Astrid-Lindgren
Schule

Oben: Eine der 
Trommelgruppen 
von Rückenwind

Ihnen allen
ein gutes 

glückliches 
Neues Jahr

Ein Projekt von
Aktion Rückenwind
für Leher Kinder e. V.L 
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Dass Kinder und Erwachse-
ne ihren Müll auf den Platz 
werfen und Kinder sich prü-
geln, finde ich auch nicht gut.
Es ist schlimm, dass ein paar 
Kinder unser Aquarium kaputt
gemacht haben.
Ach ja, Hunde sollten auf dem
Platz verboten werden.

Tobias

Es ist schlimm, dass alles ka-
puttgemacht wurde. Auch die 
Wasserstelle wird immer wie-
der beschädigt. Es soll noch 
ein Kiosk und ein Klettergerüst
gebaut werden.
Das Aquarium soll wieder auf-
gebaut werde, aber nicht von 
Rückenwind, sondern von 
den Kindern, die das kaputt
gemacht haben.
Hunde sollen nicht auf den Platz 
dürfen.
Ein Fußballplatz wäre toll. Da 
sollen mehr Bäume und viel 
Rasen da sein. Es gibt zu viele 
Steine auf dem Platz.
Eine Wippe wäre auch ganz 
schön

Hamza

Auf dem Spielplatz finde ich gut, 
dass eine Rutsche und eine 
Schaukel darauf sind.
Ein Hundeverbot, Alkohol- und 
Bierverbot: das soll auf ei-
nem Schild stehen, auf dem 
diese Sachen verboten sind.

Wir Kinder vom Rückenwind 
finden nicht gut, dass einige 
Kinder unser Aquarium kaputt 
gemacht haben. Viele Rücken-
wind-Kinder haben das ja für 
den Platz gebaut, damit sich 
Kinder und Erwachsene das 
angucken können. Aber nein! 
Die Kinder gucken das nicht an, 
stattdessen machen sie es ka-
putt. Zusätzlich auch noch die 
Ton-, Gips- und Holzfische.
Die Kinder vom Rückenwind 
sind sehr traurig. Die Eltern fan-
den das sehr schön, und jetzt 
fragen sie sich, wieso so etwas 
gemacht wird. Die Eltern sind 
auch sehr traurig, weil ihre Kin-
der das ja gebaut haben.
Aber es wurde kaputt gemacht 
und das finden wir ganz blöd. 
Wir machen eure Sachen ja 
auch nicht kaputt.

Wir wollen ja den Platz attrakti-
ver machen. Und diese ganzen 
Sätze habe ich nicht umsonst 
geschrieben. Nein, ich habe 
diese Sätze geschrieben, weil 
ich auch Holz- und Gipsfische 
gemacht habe. 
Mich interessiert das, was wir für 
den neuen Platz gemacht haben 
und noch machen können. Ich 

habe nämlich Mitleid mit den 
Kindern, die das alles gebaut 
haben.
Und ihr würdet euch auch so 
fühlen, wenn andere Kinder eu-
re eigene Arbeit kaputt machen 
würden.
Das ist alles sehr traurig.

Murat, 12 Jahre

Umfrage
bei unseren Kindern

Was ist dein Lieblingsessen?

Auf welche Schule gehst du?

an den kleinen Steinen verletzen. 
Es sind viel zu wenig Bäume da, 
es könnten ja mehr sein und es 
sollte keinen Streit geben. An 
der Wasserstelle machen sich 
Kinder gegenseitig nass. Kinder 
machen die Arbeit von Kindern 
kaputt. Man sollte kleine Fuß-
ballplätze im Spielplatz machen 
und Basketballkörbe aufstellen. 
Das Allerschlimmste ist, dass 
die Kinder am Spielplatz das 
Aquarium von anderen Kindern 
kaputt gemacht haben.
Man sollte unbedingt ein Hunde-
verbotsschild aufstellen.

Güven
Ein Klettergerüst, ein Kiosk, eine 
Eisdiele und ein Swimming-Pool 
sollen dort noch gebaut werden.
Das Aquarium und die Sachen 
an der Wand sollen nicht mehr 
zerstört werden. Eine Alarman-
lage muss auf den Spielplatz hin 
und dazu ein Aldi-Laden.
Hunde sollen dort verboten sein 
und es muss noch mehr Grün-
zeug und Bäume gepflanzt wer-
den.
Und da, wo das Wasser ist, soll 
nicht immer alles kaputt ge-
macht werden. Da muss dann 
eine wasserfeste Mini-Kamera 
hin. Sercan, 9 Jahre

Das war unser Aquarium, an dem wir monatelang mit Evelin gearbeitet haben. Wolf vom Wohn-
projekt hat den Kasten spendiert und wir haben Fische, Quallen und Kraken gemacht.

Auf der Leine hängen unsere
selbst gemachten Fahnen.
Später kommen  noch Fahnen-
stangen auf den Platz. Dieses 
Jahr war das Geld schon alle.

Es gibt so viele tolle Sachen: 
eine Wasserstelle, Schaukel 
und auch eine Rutsche.
Aber was nicht so toll ist: es gibt 
keinen Kiosk und es gehen im-
mer Hunde auf den Spielplatz 
und es sollte eine Wippe geben. 
Die Sitzplätze sind zu nahe an 
den Mülltonnen. Die Kinder be-
werfen sich gegenseitig mit Stei-
nen. Es gibt keinen Rasenplatz 
und man kann sich sehr schnell 

…und nächstes Jahr: die Kinderstadt 

Wir haben große Holzfische für die lange Wand gesägt und angemalt.

Unten: Evin mach Fische und Wassertiere auf Tontafeln. Die Künstlerin Con-
ny Wischhusen und Claudia zeigen, wie es geht.
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Piratenfest im Weserbad
Wisst ihr noch? Ein Sommerferientag... Da war es sehr heiß, aber richtig heiß! 50 Kinder sind über den Deich gegangen...

Wir  sind über  den Weserdeich 
gelaufen.
Ich und die große Shirin haben 
die Schatztruhe gefunden und 
haben in der Schatzruhe Spiel-
sachen gefunden. Wir haben 
gesungen und haben Wurst, 
Bonschen und Eis gegessen. 
Wir durften ganz allein an die
Eistruhe ran.
Die Spiele waren auch gut.
Wir haben Frau Schön was 
Selbstgemachtes geschenkt: Fi-
sche,  Seesterne und Seetang.
Und wir haben eine Flaschen-
post verschickt.

Hamza,  9 Jahre

Da war es  heiß, aber richtig 
heiß! Alle durften Eis haben. In 
der Tiefkühltruhe war sehr viel
Eis.

Jennifer, 7 Jahre

Das Piratenfest war sehr span-
nend und schön. Die Frauen, 
die uns eingeladen hatten, ha-
ben sehr schöne Spiele mit uns
gemacht.

Melissa, 9 Jahre

Spielen hat Spaß gemacht. Das 
Eis hat gut geschmeckt.
Wir haben uns verkleidet als
Piraten.

Evin, 12 Jahre

Wir haben zuletzt die Piraten-
sachen geschenkt gekriegt. 
Die Messer haben wir zu Hau-
se im Keller aufgehängt. Ich 
fand die Einladung und das 
Thema gut. Und wir haben 
richtige Schaufeln gekriegt.

Zenep, 11 Jahre                        

Ich kannte eine Piratin – sie 
ist in meiner Schule Lehre-
rin. Sie heißt Frau Kallus. Die 
Spiele waren sehr gut. Wir
haben einen Schatz gesucht.

Violka, 13 Jahre

Wir Grüßen alle
erwachsenen

Piratinnen

Warum muss ich meinen Bruder eigentlich lieb 

haben?

Warum ert
rinken Fisch

e nicht?

Kann man Milch auch esse
n?

Warum ist W
asser nass?

War
um 

hat
 Om

a e
ine

n S
chn

urr
-

bar
t?

  Wa
rum

 ist 
die 

Erde
 run

d?

Warum ist
 Schnee w

eiß
?

Warum ist es nachts dunkel?

    
Waru

m ka
nn 
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t fl
iege

n?

Warum 

kön
nen Tier

e n
ich

t s
pre-

chen?

Warum fallen Wolken nicht vom Himmel?

Warum kann man Luft nicht sch
me-

cken?
Warum ist 

Feuer heiß?
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Wer nicht 
hinfällt, wird 
nie ein guter
Stürmer.
Mit der ÖVB Unfallversicherung
können Kinder Erfahrungen 
sammeln – ohne Folgen.

ÖVB Vertretung  
Claus Uhde
Hafenstraße 81
27576 Bremerhaven
Tel. 0471 51020
Fax 0471 53005
claus_uhde@oevb.de

Wir
wünschen

eine
schöne

Weihnachts-
zeit
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An der Lutherschule:

Astrid-Lindgren-
Fest
Hallo! Ich bin Justice aus der 
4b der Lutherschule. Ich habe 
auf unserem Fest Bonbons 
verkauft wie im Buch „Polly hilft 
der Großmutter“ Das hat richtig 
Spaß gemacht.
Das Spiel „Nicht den Boden be-
rühren“ war auch lustig. Dabei 
mussten wir über verschiedene 
Möbelstücke klettern.
Beim Spiel „Wettlauf zur Schus-
terinsel“ habe ich sogar gewon-
nen.
In diesem Jahr haben wir an un-
serer Schule das Sommerfest 
mit vielen Spielen nach den Ge-
schichten von Astrid Lindgren 
gefeiert. Die wäre nämlich in 
diesem Jahr 100 Jahre alt ge-
worden.

Die Kinder konnten wie Pippi 
Langstrumpf Pferde stemmen, 
Goldtaler werfen oder Torten 
balancieren.

Wie die Kinder aus Bullerbü 
sind sie auf Zäunen balanciert, 
haben Agdas Schuhe von der 
Schusterinsel geholt oder beim 
Erbsen schätzen mitgemacht.
Wie Michel aus Lönneberga 
konnten sie beim Suppen-
schüssel-Wettrennen mitma-
chen oder mit Nils-Karlsson 
Däumeling Feuerholz schlep-
pen. Gegen den Drachen aus 
dem Heckenrosental wurde mit 
dem Holzschwert gekämpft.

Es wurden Lesezeichen ge-
bastelt und beim Astrid-Lindg-
ren-Quiz rauchten die Köpfe. 
Zu futtern gab es auch genug: 
Bratwurst, Bonbons, Popcorn 
und Eis am Stand von Karlsson 
vom Dach.

Das Allerbeste am Fest war die 
Grillwurst. Außerdem fand ich 
Pippis „Tannenbaumplündern“ 
und das Slalomlaufen mit Lotta 
und dem Teddyschwein toll.
Aber auch das „Blumenpflü-
cken“ hat Spaß gemacht.

Beritan, Kl. 3a

Ich halt es 
nicht mehr aus



Zachäus

Aufführung am 07.06.07 in der Turnhalle der Alfred-Delp-Schule
Darsteller: Nico Orlowske (Zachäus), Jasmin Link (Bäuerin), Dani 
Monzer (Jesus), Daria Dietrich (Frau Zachäus), Max Wittmann 
(Soldat); Christian Deimling, Jana Stermann, Lea Gassmann, And-
riano Maatz (alle Marktverkäufer) sowie 22 weitere Kinder (Chor) 
Die übrigen 50 Kinder waren an der Gestaltung der Kulissen 
und Kostüme beteiligt.
Das Musical war ein letztes Mal zu sehen am Familientag im Bür-
gerpark am 23.09.07.

Einladung ins neue Kino Cinemotion

Die Simpsons 
und wir
Die Leute vom neuen Kino Cinemotion in der Stadt sind nett. 
Sie haben uns Kinder von Rückenwind mal eingeladen. Wir 
haben zuerst einen Film über uns selbst gesehen. Das war 
witzig und ein bisschen komisch, wenn da so ein großes Bild 
von einem selber ist. Dann haben die Erwachsenen geredet 
über uns und über Rückenwind. Und dann haben wir einen
Film gesehen: Die Simpsons. 

Leonel, 9: Das war gut mit den Simpsons.
Sercan, 8: Es war alles toll und der Film auch und Popcorn hat 
lecker geschmeckt. Ich will noch fragen, ob wir mal einen indischen 
Film gucken können..
Viollca,12: Im Kino waren wir alle leise. Das war auch schön. Wir 
haben Popcorn geschenkt gekriegt.
Kira,13: Der Film war gut und witzig, wir möchten gerne noch mal 
dahin gehen und einen anderen Film gucken.

Wir sind die Rückenwind-Kinder, aber ins Kino sind nur die 
Größeren mitgekommen (28). Es war toll. Wir haben 1500,- €
gekriegt für Ausflüge und so (Edison, 8).

Frau Thomann hat Leonel, Linus, Nico, Kinga, Lisa, Jana und Jas-
min interviewt.
Wer war denn Zachäus?
Linus: Zachäus war ein Zöllner und war steinreich. Er hat allen das Geld 
weggenommen. Er wollte ganz viel Geld um sich viel zu kaufen, viel-
leicht einen Toggo-Lutscher, den kann man in die Hosentasche stecken.
Jasmin: Ich würde mir ein Märchenschloss kaufen.
Wie ging es dann weiter mit Zachäus?
Jasmin: Zachäus hat Jesus getroffen. Weil Zachäus klein war, ist

er auf einen Baum gestiegen, um 
Jesus besser sehen zu können.
Der hat gesagt, komm her-
unter vom Baum, ich will mit 
dir essen in deinem Haus.
Jana: Und dann haben sie ein 
Fest gefeiert.
Kinga: Und dann sind ganz 
schöne Sachen passiert und Je-
sus hat sein Leben neu gemacht. 
Nico: Zachäus hat Jesus ver-
sprochen: Allen, denen ich zu viel
Geld abgeknöpft habe, gebe ich 
vier Mal so viel zurück.
Und was war nach der Begeg-
nung mit Jesus anders mit 
Zachäus?
Jana: Er war nett. Die Bäue-
rin sagt zu sich: „Oh je da sitzt 
er ja wieder der alte Gauner.“ 
Zu der Bäuerin, die ihre Ware 
auf dem Markt verkaufen woll-
te, sagte er: „Wie geht´s denn, 
meine Freundin, du brauchst 
heute nichts zu bezahlen.“ 
Jasmin alias Bäuerin: „Das 
versteh ich nicht, erst 8, dann 
10 (Schekel) und jetzt nichts?
Was sagt ihr denn zu den 
Zuschauern?
Lisa: Die Zuschauer waren er-
staunt, weil wir so gut gesungen 
haben. Es waren mehr als 100 
oder 100.000 (ein anderes Kind). 
Die haben ganz laut geklatscht 
und haben „Zugabe“ gerufen.
Leonel: Wir haben ganz laut
gesungen.
Jasmin: Wir hatten tolle Mikro-
fone (Mikrofone und eine kleine 
Anlage konnten auf Grund des 
swb-Sponsorings angeschafft
werden.) 

Und noch eine kleine Episo-
de nach der Vorstellung. Die 
Erzieherinnen und die Kinder 
räumten die Bühne ab. Ein Kind 
zog am Esel, das andere Kind 
schob und plötzlich brach der
Esel zusammen. 

Ob ihm wohl die Lasten zu viel 
waren, die ihm aufgebürdet
wurden?

Mini-Musical von Margret Birkenfeld

Kindertagesstätte St.Willehad
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Unsere Gärten
Wir haben drei Gärten. Zwei 
haben wir neu gemacht. Der 
Vorgarten war schon da, aber 
wir kümmern uns jetzt auch 

wir im Hof neu gemacht.
Und der dritte Garten ist um 
den Baum herum, der vor 
unserer Tür steht.

darum. Da haben wir noch 
Kürbisse und Gurken und 
Zucchini  gesät.
Den zweiten Garten haben

Die Gärtnerteams: von links: Hamza, Zeneb, Sercan. Paar 
Kinder sind nicht drauf.

In unserem Hof-Garten gab es 
Tomaten, Blumenkohl, Zwie-
beln, Kräuter und Blumen na-
türlich.
Im Herbst haben wir Party ge-
macht und gegrillt.

Zeneb schraubt hier mit dem 
Akkuschrauber die Zaunlatten 
fest. Jana guckt zu. Aber sie 
hat später mit geschraubt.

Tomaten
sind gesund. Da sind viele Vi-
tamin und Lycopin  drin. Das 
schützt vor Sonnenbrand.
Klar, die Tomaten kommen ja 
auch aus den warmen Län-
dern. In Deutschland gab es
ganz  früher keine.
Wenn man mal keine frischen 
Tomaten hat, nimmt man 
am besten Tomatenmark für
Spagetti mit roter Soße.
Unsere Tomatenpflanzen
waren größer als wir!

Hamza, Malte und die Gartenzwerge… Christian schraubt die Müll-
tonnenabdeckung im Hof an.

Der schönste Zaun von Lehe ist rund um den Baum vor Rü-
ckenwind. Wir haben eine Blumenwiese gesät.

von links: Vanessa, Melissa, Jennifer und Sebastian
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Herzlichen Dank
allen Loskäufern der Seestadtlotterie. Sie haben die 

Herausgabe der Kinderzeitung unterstützt!

Heute möchten wir euch die 
Trommelgruppe „Rasselbande“ 
unter der Leitung von Achim
Henking vorstellen.
Unsere Gruppe besteht seit der 
Gründung des Vereins Rücken-
wind für Leher Kinder e.V.

Zu den Mitbegründern möchten 
wir hier einmal Hona, Evin und 
Christian hervorheben, ohne die
läuft eigentlich nichts bei uns.
Um eine richtige Rasselbande 
zu sein, brauchen wir natürlich 
alle  „Hände“ und  freuen  uns 
über alle Kinder, die Spaß am 
Trommeln haben und unsere
Gruppe lautstark unterstützen.
Wenn man tolle Musik machen 
will, muss man natürlich auch 
viel üben. Das könnt ihr jeden 
Mittwoch von 15.30 bis 16.30 
Uhr in den Übungsräumen bei 
Rückenwind in der Goethestr. 
35. Die Kinder, die toll mitspie-
len, können dann auch mit
auftreten.
In Rom, London und Paris wa-
ren wir noch nicht, aber an-

sonsten sind wir von Geeste-
münde bis Speckenbüttel 
schon überall aufgetreten.
Ach ja, auf diesem Wege möch-
te sich die Trommelgruppe Ras-
selbande bei allen bedanken, 
die uns das bisher ermöglicht 

und uns finanziell unterstützt 
haben und hoffentlich weiter an
uns glauben.
Übrigens, wir suchen noch 
Kinder, die mit uns singen und
tanzen möchten.
Für alle, die jetzt neugierig ge-
worden sind: Ihr wisst ja jetzt,
wo ihr uns findet!
Wir kommen auch gerne zu
euch …
Fragt nach Friederike (Tel 391 
75 99) oder Achim (Tel 51 66 9)

euer Achim

 
 
 
 
 
 
 

Euch allen eine schöne 

und 
tolle 

Geschenke !!!! 
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Rassel-
bande


